
Ich nehme teil:

Termin
2. März 2010

Tagungszeit
9.00 Uhr - 17.00 Uhr

Veranstaltungsort
Hotel InterContinental Frankfurt 
Wilhelm-Leuschner-Strasse 43
60329 Frankfurt am Main
Tel.: 069 2605-0
Fax: 069/252467

Bitte berufen Sie sich bei der Zimmerreservierung stets auf das 
Abrufkontingent der AH Akademie für Fortbildung Heidelberg 
und beachten Sie, dass das Abrufkontingent vier Wochen vor 
dem Termin abläuft.

Seminar-Nr. 10 03 FU120

Teilnahmebetrag
€ 750,- (zzgl. gesetzl. USt). Der Teilnahmebetrag 
beinhaltet ein gemeinsames Mittagessen, Seminar-
getränke, Pausenerfrischungen sowie die Dokumentation. 

Sonderkonditionen
Der zweite und jeder weitere Teilnehmer aus einem 
Unternehmen erhält einen Rabatt in Höhe von 10 Prozent. 

Name

Vorname

Position

Firma

Strasse

PLZ / Ort

Tel.

Fax

E-Mail

Datum / Unterschrift

AH Akademie für Fortbildung 
Heidelberg GmbH
Maaßstraße 22
D-69123 Heidelberg

Telefon +49 (0)6221 / 65033-0
Telefax +49 (0)6221 / 65033-29
www.akademie-heidelberg.de
12.09/10 03 FU120

Anmeldefax 06221 / 65033-29

2. März 2010
Frankfurt/Main

Aus der Verwaltung für die 
Praxis!

Umsatzsteuer 2010

Anmeldeformular

Allgemeine Geschäftsbedingungen
Die Teilnahmegebühr zuzüglich der gesetzlichen Umsatzsteuer 
ist sofort nach Erhalt der Rechnung zur Zahlung fällig. Stornie-
rungen von Buchungen sind bis zwei Wochen vor Seminarbe-
ginn gegen eine Bearbeitungsgebühr von EUR 50,- (zuzüglich 
der gesetzlichen Umsatzsteuer) möglich; bis 1 Woche vor 
Veranstaltungsbeginn wird 50 % der Teilnahmegebühr, danach 
die volle Teilnahmegebühr fällig. Die Stornoerklärung bedarf der 
Schriftform. Die Benennung eines Ersatzteilnehmers ist zu je-
dem Zeitpunkt kostenfrei möglich. Die Kombination von Rabat-
ten ist ausgeschlossen. Bei Seminarabsagen durch den Veran-
stalter wird die gezahlte Gebühr voll erstattet. Weitergehende 
Ansprüche sind ausgeschlossen. Gerichtsstand ist Heidelberg.

Über uns
Das Team der Akademie Heidelberg ist mit über 14-jähriger 
fundierter Erfahrung als Ihr Partner in Sachen gezielter Fort- und 
Weiterbildung tätig.

Speziell für Sie selektieren wir in einem komplexen wirtschaft-
lichen Umfeld die wichtigen und entscheidenden Informationen 
und setzen sie in exakt auf Ihren Bedarf zugeschnittenen Veran-
staltungen zielführend um.

Von anerkannten Experten aus Wirtschaft, Forschung und Politik 
erhalten Sie schon heute das Wissen von morgen − und das stets 
komprimiert, praxisnah und aktuell! Damit halten Sie Ihr Wissen 
up-to-date und verschaffen sich dauerhaft Wettbewerbsvorteile. 
Insbesondere in einer Zeit, die geprägt ist von hoher Dynamik, 
steigendem Wettbewerb und zunehmendem Zeitdruck ist dieses 
Mehr an Wissen für Ihren Erfolg entscheidend!

Umsatzsteuer
2010Aktuelle Neuregelungen und praktische 

Handlungsempfehlungen aus 1. Hand!

MinDirig.
Jörg Kraeusel
Leiter Umsatzsteuer und
Verkehrssteuern
Bundesfinanzministerium
Berlin

Dipl.-Finw. 
Wolfgang Tausch
Finanzministerium NRW
Düsseldorf

Dipl.Finw. Elmar Mohl
Umsatzsteuer-Sonderprüfer
Finanzamt Recklinghausen

Michael Ellgering
StB, vBP
Ellgering & Ruiling
Steuerberatungsgesellschaft mbH
Düsseldorf

Mit aktuellen Informationen aus 
Berlin!

Unser Kooperationspartner:

Unser Kooperationspartner:

Seminarvorschau

Der Umsatzsteuer-Praktiker
Schriftlicher Lehrgang zur Umsatzsteuer
Beginn: 19. Februrar -26. März 2010

Umsatzsteuer leicht gemacht!
Grundlagen-Lehrgang
4.-5. März 2010, Düsseldorf

Umsatzsteuer: Sichere Abwicklung von 
Auslandsgeschäften
20. April 2010, Frankfurt/Main

Vorsteuerabzug bei Grundstücken
So optimieren Sie Ihren Vorsteuerabzug!
18. Juni 2010, Frankfurt/Main

Buchhaltung Intensiv
Grundlagen-Lehrgang
21.-23. April 2010, Düsseldorf

Übergang vom HGB zum BilMoG
So nutzen Sie die Übergangsregelungen!
23. Februar 2010, Frankfurt/Main

Eine stets aktuelle Programmübersicht finden Sie unter 
www.akademie-heidelberg.de

	 Neue Dienstleistungsorte: 
	 Praktischer Handlungsbedarf
	 Alle neuen Meldepflichten ab Juli 2010 • 
	 Zweifelsfragen und Antworten • Fallstricke

	 Vorsteuer-Vergütungsverfahren: 
	 Maßnahmen und Empfehlungen
	 Vereinfachungsmöglichkeiten • Wegfall der 
	 Unternehmerbescheinigung • Verfahrensablauf •
	 Vorsteuerquotierung

	 Aktuelles aus der Verwaltung
	 Bauleistungen • ATLAS-Ausfuhr • Finanz- und 
	 Versicherungsdienstleistungen • Abgrenzung 
	 Haupt-/Nebenleistung • Geräte-IDNummern

	 Aktuelles aus der Rechtsprechung
	 Organschaft • Einheitlichkeit der Leistung • 
	 Unrichtige Endrechnungen • Zweifelsfragen bei
	 Ausfuhr- und innergemeinschaftlichen Lieferungen

	 Erweiterte digitale Prüfung der 
	 Finanzverwaltung
	 Elektronische Rechnung • Rechtsprechung zum 
	 Datenzugriff • Prüfungsmöglichkeiten der 
	 Finanzverwaltung 



Tagungsziel Die Referenten

Dokumentation

auch

auf CD-Rom!

Umfangreiche Änderungen im Umsatzsteuerrecht: 
Erfahrungen, aktuelle Neuregelungen und 
praktische Handlungsempfehlungen

Die Neuregelungen bei der Umsatzsteuer nehmen 
kein Ende. Die Mehrwertsteuersystemrichtlinie 
ist seit der Einführung des europäischen Binnen-
marktes die tiefgreifendste Änderung des Um-
satzsteuerrechts. Zusätzlich erschweren wieder 
zahlreiche BFH-Urteile und EU-Vorschriften die 
Materie.

Auch bei der digitalen Betriebsprüfung rückt die 
Umsatzsteuer immer mehr in den Mittelpunkt. Des-
halb erhalten Sie außerdem eine kompakte Kurzü-
bersicht über die ergangene Rechtsprechung zum 
Datenzugriff und erfahren alles Wissenswerte über 
die elektronische Rechnung im Umsatzsteuerrecht.

Bei dieser Tagung erhalten Sie aktuell und aus 
erster Hand einen Überblick über die Änderungen 
bei der Umsatzsteuer und deren Konsequenzen für 
die Unternehmenspraxis. Ausgewiesene Umsatz-
steuer-Experten geben Ihnen hilfreiche Tipps für 
die praktische Umsetzung der neuen Regelungen 
in Ihrem Unternehmen.

Teilnehmerkreis Vorstände und 
	 Geschäftsführer sowie
	 Führungskräfte und Mitarbeiter
	 aus den Bereichen

	 n	 Steuern und Zölle
	 n	 Finanz- und Rechnungswesen
	 n	 Bilanzbuchhaltung
	 n	 Controlling
	 n	 Recht
	 n	 Interne Revision

	 Außerdem angesprochen sind 
Rechtsanwälte, Steuerberater und 
Wirtschaftsprüfer.

Dokumentation Die Teilnehmer 
erhalten hochaktuelle 
Seminarunterlagen sowohl in 
schriftlicher als auch in digitaler 
Form. Sie sind ein wertvoller 
Ratgeber zur Umsetzung der 
neuen Umsatzsteuer-Vorschriften 
in die betriebliche Praxis.

Dipl.-Finw. Wolfgang Tausch
Finanzministerium NRW
Düsseldorf

Herr Tausch ist im Finanzministerium An-
sprechpartner zu Fragen der Umsatzsteuer. 
Wegen seines lebhaften und praxisorien-

tierten Vortragsstils werden die Seminare von Herrn Tausch 
regelmäßig hervorragend beurteilt.

Dipl.-Finw. Elmar Mohl
Umsatzsteuer-Sonderprüfer
Finanzamt Recklinghausen

Herr Mohl ist seit vielen Jahren als Umsatz-
steuer-Sonderprüfer tätig. Er ist Kenner 
der Materie und lässt in seinen Vorträgen 

explizit die Außendiensterfahrungen mit einfließen. In 
seinen Seminaren erzielt er eine hervorragende Resonanz, 
gerade von Praktikern. Des Weiteren befasst sich Herr Mohl 
intensiv mit der digitalen Steuerprüfung. In 2007 wurde er 
Mitglied in der landesweiten Arbeitsgruppe zur Entwick-
lung, Einführung und Schulung von AIS  TaxAudit für die 
Umsatzsteuer-Sonderprüfung.

Die Veranstaltung wurde 2009
hervorragend bewertet!

Praxisrelevanz:	 1,4
Rhetorik:		  1,2
Dokumentation:	1,1

Michael Ellgering, StB, vBP
Ellgering & Ruiling SteuerberatungsGmbH
Düsseldorf (Tagungsleitung)

Herr Ellgering ist Steuerberater 
und vereidigter Buchprüfer sowie 
Vorstand der AktivAllianz Treuhand AG 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft. Durch seine mehr als 
zehnjährige Erfahrung als Tagungsleiter zu aktuellen 
Steuerthemen weiß er schwierige Themengebiete 
praxisnah und interessant darzustellen.

Programm 
(Redaktionsschluss: 3. Dezember 2009, Gesetzliche Änderungen nach Drucklegung werden selbstverständlich bei den Tagungen berücksichtigt!)

09.00 Uhr	 Eröffnung und Begrüßung durch den Tagungsleiter
		  Michael Ellgering, StB, vBP, Ellgering & Ruiling SteuerberatungsGmbH

09.15 Uhr	 Neue Dienstleistungsorte 2010: Praktische Handlungsempfehlungen
		  Alle neuen Meldepflichten ab Juli 2010:
			   Neue gesetzliche Regelung für die Zusammenfassende Meldung (Lieferungen und Dienstleistungen)
			   Übertragung der Steuerschuldnerschaft bei Leistungserbringung durch ausländische Unternehmen
				    Fallbeispiele dazu (Inland/EU - Inland; Inland - Drittland)
					     Lohnveredelung, Reparaturen, Werkleistungen
					     Beförderungsleistungen
					     Katalogdienstleistungen (Werbung, Beratung)
		  Bestimmung des Leistungsortes für Dienstleistungen in Ausnahmefällen
			   Sonstige Leistungen im Zusammenhang mit einem Grundstück
			   Kurzfristige Vermietung von Beförderungsmitteln
			   Veranstaltungsleistungen/Ort der Tätigkeit
			   Restaurationsleistungen
			   Personenbeförderungsleistungen
		  Fallstricke
			   UStId-Nummer
			   Drittlandsbeziehungen
			   Betriebsstätten
			   Öffentliche Hand als Leistungsempfänger
		  MinDirig. Jörg Kraeusel, Bundesfinanzministerium und Dipl.-Finw. Wolfgang Tausch, Finanzministerium NRW

10.30 Uhr	 Gemeinsame Kaffeepause

10.45 Uhr	 Erweiterte digitale Betriebsprüfung der Finanzverwaltung
		  Die elektronische Rechnung im Umsatzsteuerrecht
		  Ermittlungsmöglichkeiten im Vorfeld einer Steuerprüfung
		  Finanzrechtsprechung zum Datenzugriff
		  Dipl.-Finw. Elmar Mohl, Umsatzsteuer-Sonderprüfer, Finanzamt Recklinghausen

12.30 Uhr	 Gemeinsames Mittagessen 

13.30 Uhr	 Aktuelles aus Verwaltung und Rechtsprechung
		  Ausdehnung der Steuerschuldnerschaft bei Bauleistungen
		  Abgrenzung Hauptleistung-Nebenleistung
		  IT-Verfahren ATLAS-Ausfuhr
		  Maßgeblicher Leistungsinhalt bei Finanz- und Versicherungsdienstleistungen
		  Neues vom BFH
			   Organschaft
			   Tickethandel
			   Rechnungsausstellung und Vorsteuerabzug
			   Besteuerung der öffentlichen Hand
			   Vorsteueraufteilung
		  Neues vom EuGH 
			   Salix, VNLTO, RLRE Tellmer Property u.a.
		  MinDirig. Jörg Kraeusel, Bundesfinanzministerium und Dipl.-Finw. Wolfgang Tausch, Finanzministerium NRW

15.30 Uhr	 Gemeinsame Kaffeepause

15.45 Uhr	 Vorsteuervergütungsverfahren
		  Erklärungsform und -weg, Antragsfristen, Rechnungsbelege, Mindestbeträge, Verzinsung
		  Wegfall der Unternehmerbescheinigung
		  Verfahrensablauf
		  Vorsteuerquotierung
		  MinDirig. Jörg Kraeusel, Bundesfinanzministerium und Dipl.-Finw. Wolfgang Tausch, Finanzministerium NRW

ca. 17.00 Uhr	 Ende der Veranstaltung

MinDirig. Jörg Kraeusel
Leiter Umsatzsteuer und Verkehrssteuern
Bundesministerium der Finanzen, Berlin

Herr Kraeusel ist im Bundesfinanz-
ministerium zuständig für Umsatzsteuer, 
Umsatzsteuerkontrolle und Verkehrs-

steuern. Er ist damit verantwortlich für die neue Gesetz-
gebung zur Umsatzsteuer.
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